
Neue Perspektiven auf
die Rolle von Intelli-
gence in Zentral-,

Ost- und Südosteuropa“
lautete das Generalthema
der „Jahreskonferenz der
der Deutschen Arbeitsge-
meinschaft für Geheim-
dienststudien“ (IIHA), die
vom 8. bis 10. Juni 2018
im Bildungshaus Maria-
trost in Graz stattfand. Als
Partner fungierten das Zen-
trum für Südosteuropastu-
dien (CSEES) der Univer-
sität Graz sowie das eben-
falls dort angesiedelte Aus-
trian Center for Intelligen-
ce, Propaganda and Secu-
rity Studies (ACIPSS).  
Das englische Intelli-

gence bedeutet Informati-
on, Informationsbeschaffung, Wissens-
bestände und nachrichtendienstliche
Aktivitäten zugleich. Von der Rolle der
rumänischen Aufklärung im Ersten
Weltkrieg an der Ostfront, über die Be-
wertung zeitgenössischer „Whistleblow -
er“ bis hin zur Dreiecksbeziehung zwi-
schen den Nachrichtendiensten des
Irans, Israels und der Türkei von 1956
bis 1979 wurden unterschiedliche ge -
ographische, historische und themati-
sche Felder behandelt. Mag. Dieter Ba-
cher vom Ludwig-Bolzmann-Institut

für Kriegsfolgen-
forschung in Graz
referierte über die
Aktivitäten der
tschechoslowaki-
schen Dienste in
Österreich von
1948 bis 1968.
 Przemysław Gasz-
told vom Institut
für nationale Erin-
nerung und Kriegs-
forschung der Uni-

versität Warschau be-
leuchtete die Rolle des mi-
litärischen polnischen
Nachrichtendienstes in
Österreich von 1955 bis
1990. 
MMag. Paul Schlief-

steiner, MA vom For-
schungszentrum ACIPSS
referierte über die Litera-
tur zu den drei österreichi-
schen Nachrichtendiens -
ten. General Yossi Kuper-
wasser, ehemaliger Leiter
der „Intelligence For-
schungseinheit“ der israe-
lischen Armee, sprach
über die Erfahrungen Isra-
els, wie permanentes Ler-
nen und Wissensgewinn
als Motor zur Verbesse-
rung in der Informations-

beschaffung genutzt werden kann. 

Die „IIHA-Konferenz“ war bereits
2004 in Graz zu Gast gewesen und war
die wissenschaftliche Auftaktveranstal-
tung anlässlich der Konstituierung des
Austrian Center for Intelligence, Pro-
paganda and Security Studies. 2018
war die Konferenz die Abschiedsver-
anstaltung für den ACIPSS-Gründer
Siegfried Beer, der mit seinem 70. Ge-
burtstag die Leitung des ACIPSS
zurücklegte.    P. S.
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Osteuropäische Nachrichtendienste  
Historiker aus Österreich und aus dem Ausland beleuchteten die Aktivitäten osteuropäischer 
Nachrichtendienste in den vergangenen 100 Jahren in Österreich bei einer Konferenz in Graz.

Über 8.000 Hinweise
Bei der Meldestelle „Stopline“

(www.stopline.at) für kinderpornografi-
sche und nationalsozialistische Inhalte
im Internet, eine Einrichtung der öster-
reichischen Internetwirtschaft, gingen
2017 8.333 Hinweise ein – um 60 Pro-
zent mehr als 2016 (4.980 Meldungen).
1.822 Meldungen wurden als tatsäch-
lich gesetzeswidrig kategorisiert, davon
wurden 1.102 an die Polizei weiterge-
leitet. Die Zahl an zutreffenden Hin-
weisen ist der höchste Wert, der bisher
erreicht wurde. 1.759 Hinweise (97 %)

betrafen Kinderpornografie, 63 (3 %)
betrafen Fälle von NS-Wiederbetäti-

gung – 2016 waren es 8 Prozent. Es
wurde festgestellt, dass erstmals seit
2010 keiner der kinderpornografischen
Inhalte in Österreich gehostet wurde. 

Die meisten Hinweisgeber (8.051)
stießen beim Surfen im Internet auf die
Inhalte, die sie irritierten; deutlich
zurückging die Zahl der Meldungen,
die auf Social-Media-Aktivitäten ba-
sierten. 2017 waren es 232 Meldungen,
2016 wurden 929 Hinweise verzeich-
net. Nach wie vor wird ein Großteil der
in Österreich illegalen Inhalte (57 %)
in den USA gehostet.  P. S.

S T O P L I N E  

Präsentation des Stopline-Jahres -
berichts: Maximilian Schubert,
General sekretär der ISPA, Barbara
Schloßbauer, Stopline-Projektleiterin. 

Bei der 24. Jahreskonferenz der Deutschen Arbeitsgemeinschaft für
Geheimdienststudien ging es um die Rolle von Geheimdiensten in
Zentral-, Ost- und Südosteuropa. 

Siegfried Beer
legte die ACIPSS-
Leitung zurück. 


